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Die Juden wurden  
im Fricktal nur geduldet

Die Geschichte einer Minderheit

Wie lebten die Juden im 
Fricktal? Die Olsberger 
Historikern Diemuth Königs 
hat ein Buch über die 
Geschichte der jüdischen 
Bevölkerung geschrieben. 

Valentin Zumsteg

OLSBERG/FRICKTAL. Die Juden waren 
im Fricktal immer nur eine verschwin-
dend kleine Minderheit: «Mehr als 60 
oder 70 Personen jüdischen Glaubens 
haben niemals gleichzeitig hier ge-
lebt», erklärt Diemuth Königs. Die 
Olsberger Historikerin und Autorin 
widmet sich in ihrem neuen Buch der 
Geschichte der Juden in den Bezirken 
Laufenburg und Rheinfelden. 

«Es war ein Abenteuer»
Auf das Thema kam sie per Zufall: Als 
sie vor Jahren das Buch «Die Zister-
zienserinnen in Olsberg – Die Ge-
schichte des Klosters Hortus Dei» 
schrieb, stiess sie auf Geschäftsverbin-
dungen zwischen Olsberger Kloster-
frauen und einer Jüdin. «Das hat mich 
überrascht. Ich wollte deshalb heraus-
finden, ob es Juden im Fricktal  
gegeben hat», erzählt Königs. Über 
zwei Jahre lang recherchierte sie  
in Archiven im In- und Ausland. Sie 
studierte Judenordnungen, Kirchen-
bücher, Gerichts- und Ratsprotokolle 
aus 600 Jahren. «Es war ein Aben-
teuer. Diese Grundlagenarbeit hat  
sich aber gelohnt. Bis jetzt gibt es  
keine gründliche Abhandlung über das 
Thema.» 

Insgesamt viereinhalb Jahre lang 
hat sie am Buch gearbeitet, das unter 
dem Titel «Juden im Fricktal – Ge-
schichte einer Minderheit vom 13. bis 

zum 20. Jahrhundert» am 23. Juni im 
Schwabe-Verlag erscheinen wird. 

«Die Schicksale haben mich berührt»
Es gab unterschiedliche Phasen im 
Verhältnis zwischen Einheimischen 
und Juden, erfreulich war es jedoch 
selten, wie Königs feststellte: «Ange-
zogen durch neue Märkte und die ju-
denfreundliche Politik der österreichi-
schen Herzöge kamen Ende des 13. 
Jahrhunderts jüdische Geldverleiher 
und Kaufleute nach Laufenburg und 
Rheinfelden. Bis zu den Pestpogromen 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts sind 
hier keine Übergriffe dokumentiert», 
schildert sie. Danach verschlechterte 
sich die Situation. «In Rheinfelden 

führte um 1650 die Verschuldung eines 
grossen Teils der Bürgerschaft bei drei 
jüdischen Händlern zu Spannungen, 
die sich in einer konzentrierten Aktion 
von Geistlichen und Bürgern entlu-
den», so Königs. Für die lokale Wirt-
schaft und die Versorgung der Bauern 
waren die jüdischen Waren-, Pferde- 
und Viehhändler von Bedeutung. «Die 
Schicksale dieser Händler, oft arme 
Teufel, haben mich berührt. Insgesamt 
wurden die Juden als unwillkommene 
Fremde betrachtet», berichtet Königs. 
Das gilt nicht nur für das Mittelalter: 
«Eine solche Haltung findet sich bis  
ins erste Drittel des 20. Jahrhunderts.  
Sie äusserte sich in Laufenburg und 
Rheinfelden in kleinlichen Schikanen  

und Denunziationen gegen die weni-
gen dort niedergelassenen jüdischen 
Kaufleute und Viehhändler.» 

Mit ihrem Buch will Diemuth  
Königs eine möglichst breite Leser-
schaft ansprechen und auf einen  
Aspekt der Fricktaler Geschichte hin-
weisen, der bislang kaum beleuchtet 
wurde. 

Das Buch «Juden im Fricktal – Geschichte 
einer Minderheit vom 13. bis zum  
20. Jahrhundert» erscheint am 23. Juni  
im Schwabe-Verlag. Die Vernissage  
wird am 29. Juni um 19.30 Uhr im Fricktaler 
Museum in Rheinfelden durchgeführt.  
Für die musikalische Umrahmung sorgt  
Teddy Ezra (Klarinette). 

Pflegezentrum 
trennt sich von 
Geschäftsführerin
RHEINFELDEN. Die Geschäftsführe-
rin des Rheinfelder Wohn- und Pfle-
gezentrums Salmenpark, Christine 
Hunziker-Camadini, muss gehen. Die 
Wohn- und Pflegezentrum Salmen-
park AG hat  das Arbeitsverhältnis 
mit ihr aufgelöst. Unterschiedliche 
Auffassungen über die weitere Füh-
rung des Zentrums werden als Grund 
genannt. «Unsere Wege trennen sich. 
Wir haben ihr gekündigt», sagte Ver-
waltungsratspräsident Beat Ammann 
auf Anfrage der NFZ. «Einige Struk-
turen und Prozesse sind im Salmen-
park noch nicht dort, wo wir uns das 
bald ein halbes Jahr nach Eröffnung 
wünschen würden», so Ammann. 
Dies habe jedoch keine Auswirkun-
gen auf die Bewohnerinnen und Be-
wohner. Die Einwohnergemeinde 
Rheinfelden ist mit 49 Prozent am 
Aktienkapital der Wohn- und Pflege-
zentrum Salmenpark AG beteiligt. 
Die Mehrheitsbeteiligung hält die 
Tertianum-Gruppe. Die interimisti-
sche Leitung des Wohn- und Pflege-
zentrums Salmenpark wird per sofort 
von Matthias Kuratli, Mitglied der 
Geschäftsleitung sowie Gebietsleiter 
der Tertianum-Gruppe, übernom-
men. «Am bisherigen und gut gestar-
teten Konzept des WPZ Salmenparks 
wird festgehalten. Christine Hunzi-
ker-Camadini wird während der or-
dentlichen Kündigungsfrist von ihren 
Arbeitspflichten entbunden», heisst 
es in einer Medienmitteilung. Die 
Suche nach einer neuen Geschäfts-
führung sei bereits eingeleitet. Chris-
tine Hunziker hat vor einem Jahr die 
Verantwortung für die Voreröffnungs-
phase übernommen und den Betrieb 
planmässig per 1. Januar 2016 eröff-
net. Bereits über 60 Prozent der Woh-
nungen und Pflegezimmer seien 
belegt, das liege über den Erwartun-
gen, sagte Ammann. «Mit diesem 
Erfolg gehen grosse Anforderungen 
an die Führungskräfte und Mitarbei-
tenden einher; umso wichtiger ist 
eine nachvollziehbare, konsistente 
und wertorientierte Führung und 
Kommunikation», schreibt das Un-
ternehmen. (vzu)

«Die Schicksale dieser Händler hat mich berührt. Insgesamt wurden die Juden als unwillkommene Fremde betrachtet», erklärt 
Diemuth Königs.  Foto: Valentin Zumsteg

In den Wahlfächern wird 
geforscht und experimentiert

Bezirksschule Rheinfelden

RHEINFELDEN. Trotz Sparmass- 
nahmen stehen an der Bezirks- 
schule Rheinfelden im Wahlfach- 
bereich verschiedene Angebote für 
Schülerinnen und Schüler zur Ver-
fügung. Gemäss ihren eigenen Nei-
gungen und Interessen können sich 
die Schülerinnen und Schüler je- 
weils für bestimmte Wahlfächer an-
melden.

Vergangene Woche präsentier- 
ten die Schülerinnen und Schüler  
aus den beiden Wahlfachberei- 
chen «Physikpraktikum» und «Pro-
jekte und Recherche» ihre Arbei- 
ten aus diesem Schuljahr. In diesen 
Wahlfächern stehen das Forschen, 
Experimentieren und selbständige 
Suchen nach neuen Lösungen im  
Vordergrund. Im Wahlfach «Pro- 
jekte und Recherche» steht der Pro-
zess und die Planung eines Projektes 
im Zentrum der Tätigkeit. Dieses 
Schuljahr wurden Projekte aus den 
Bereichen Energie/Ladestation, vega-
nes Essen, Automatisierung eines 
Schülerkästchens und Freiwilligen-
arbeit realisiert.

Im Physikpraktikum wurden fol-
gende Themenbereiche zur ange-
wandten Physik bearbeitet und  
umgesetzt: Mechanische Objekte, 
Elektronik, Flugmodelle, Robotik und 
Programmierung, elektrische Fahr-

zeuge und verschiedene Einzelarbei-
ten wie Lautsprecher und elektroni-
sche Schaltungen.

Die Präsentation am vergange- 
nen Freitag hat den Interessierten  

einen Blick in die Alltagsarbeit  
der Wahlfächer ermöglicht. «Wir  
danken allen für den Besuch und  
das Interesse», schreiben die Leh- 
rer. (mgt)

Gmeind beginnt 
erst um 20 Uhr

RHEINFELDEN. In den letzten Tagen 
wurden die Einladungen für die Ein-
wohnergemeindeversammlung vom 
15. Juni 2016 verschickt. Der Gemein-
derat hat den Beginn der Versamm-
lung auf 19.30 Uhr angesetzt. Beim 
Aufbereiten der Gemeindeversamm-
lungsunterlagen ist der Verwaltung 
ein Fehler unterlaufen. Während auf 
der Botschaft zur Gemeindever-
sammlung der Beginn korrekt mit 
19.30 Uhr angegeben ist, wurde auf 
dem Stimmrechtsausweis irrtümlich 
20 Uhr aufgedruckt. «Aufgrund des-
sen beginnt die Gemeindeversamm-
lung um 20 Uhr. Dieser Versamm-
lungsbeginn kommt allen Fussball- 
fans entgegen. An diesem Abend 
spielt die Schweiz an der Fussball-EM 
um 18 Uhr gegen Rumänien. Die 
zweite Halbzeit dieses Spiels wird vor 
der Gemeindeversammlung im 
Bahnhofsaal übertragen», teilt die 
Stadt mit. (mgt/nfz)

Uraufführung  
in Basel

RHEINFELDEN/BASEL. Am kommen-
den Wochenende kommt es in Basel 
zur Uraufführung des Werkes «Missa 
de homine» des in Rheinfelden 
wohnhaften Sängers und Komponis-
ten Luca Martin. Der «Cantate Basel 
Kammerchor» singt das Werk am 
Samstag, 28. Mai, um 19.30 Uhr so-
wie am Sonntag, 29. Mai, 17 Uhr, in 
der Martinskirche in Basel. (mgt)

Cityfest im Badischen
BADISCH RHEINFELDEN. Von heute 
Donnerstag bis Sonntag, 29. Mai, fin-
det das Cityfest in der Innenstadt von 
Badisch Rheinfelden statt. Geboten 
wird ein buntes Markttreiben mit vie-
len Marktständen, ein grosses Gast-
ronomieangebot sowie eine Vielzahl 
an Fahrgeschäften. Abschluss ist der 
verkaufsoffene Sonntag am 29. Mai 
von 13 bis 18 Uhr. (mgt)

Festzeiten: Donnerstag von 13 bis 23 Uhr, 
Freitag von 14 bis 23 Uhr, Samstag von 11  
bis 23 Uhr und Sonntag von 11 bis 20 Uhr. 

Bahnhofstrasse 
wird saniert

RHEINFELDEN. Die Bauarbeiten für 
die Sanierung der Rheinfelder Bahn-
hofstrasse beginnen in den nächsten 
Tagen und dauern bis voraussichtlich 
Mitte September. Gearbeitet wird ab 
Zähringerplatz/Futtergasse in sechs 
Etappen, so dass die Baustelle mit 
wenigen kurzzeitigen Ausnahmen 
passiert werden kann. Die Stadt bittet 
um Beachtung der Signalisationen 
und Verständnis für kurzfristige Be-
hinderungen. Für verschiedene Stras-
sensanierungen im Nachgang zur 
Realisierung des Wärmeverbundes 
Rheinfelden Mitte hatte die Einwoh-
nergemeindeversammlung vom 12. 
Dezember 2012 einen Kredit über 3,4 
Millionen Franken bewilligt. Auf die 
Bahnhofstrasse im Abschnitt Zährin-
gerplatz bis Schützenweg entfallen 
dabei 1,1 Millionen Franken. (mgt)

Die Schüler zeigten, was sie im Wahlfach erarbeitet haben.  Foto: zVg


